






2iten Maji, 1763.

Sr ſurg Simiaſnachdem ore evnig.. lthheſt. in Pohlen x. undS

VhurVurſtln. Zurchl. zu Fuchfen ex. angezeiget worden, wasmaſen Hochſt Deroſelben

letzthin, unterm 14den Martii dieſes Jahres ergangenem Muntz-Mandate und deſſen zien geho zuwider, ſchon itzo,
mithin vor Verlauf der darinnen geordneten Friſt, die zu Leipzig, unterm Konigl. Pohln. und Chur-Furſtl. Sachßa. Stempel nachgeſchlage—

nen Ztel Stucken in Handel und Wandel, entweder gar nicht, oder doch nicht in dem, durch obiges Mandat, geſetzten Werthe, zu 3. guten Groſchen, angenom
men, ingleichen, daß die Annehmung derer, zu Folge des 1rten Kphi nur angeregten Muntz. Mandats, auf reſp. Funf, Zwey und einen halben, und Ein und ei—

nen halben Pfennig, herabgeſetzten Chur-Sachßiſchen Scheide-Muntzen ebenfalls verweigert werden wolle;

So haben Hochſtgedachte Jhro Konigl. Majſeſt. zu Steurung dieſes eigenmachtigen und zu des Publici großtem Nachtheil gereichenden Beginnens, der
Nothdurft zu ſeyn ermeſſen, mittelſt offentlichen Anſchlags bekannt machen zu laſſen, daß Niemand in Dero Chur- Furſtenthum und Landen ſich der Annehmung

obangezeigter Leipziger Ztel Stucke, in dem Werthe zu 3. gnten Groſchen gerechnet, binnen der, in obgedachtem zten gpho beſtimmten Zeit, wie auch derer a Funf,

Zwey und einen halben, und Ein und einen halben Pfennig devalvirten Chur-Sachßiſchen Scheide-Muntzen, bey Vermeidung Zwantzig Thaler Geld-Buſſe,
und nach Befinden, noch hoherer Strafe, zu verweigern habe, immaſſen die ſo genannten Leipziger Ztel niemals weiter, als auf die bereits determinirten Drey
Groſchen, herabgeſetzet, nach ſolchem Werthe in allen und jeden Konigln. Caſſen unweigerlich, auch ſelbſt nach deren kunftig erfolgenden gantzlichen Verrufung, bey
denen Muntzſtatten fur Drey gute Groſchen, nicht minder die reducirten Chur. Sachßiſchen Scheide-Muntzen in dem nur bemeldten Werth, ſo wohl in allen und
jeden, zur Cammer, Steuer, und General. Acciſe gehorigen Caſſen und Einnahmen, als in Handel und Wandel, ohne Unterſcheid, und ohne Einſchranckung

auf gewiſſe Poſten, angenommen, und ſothane Scheide-Muntze ſueceſſive, nach der Proportion, wie neue Scheide-Muntze gepraget wird, eingeſchmeltzet und
umgepraget, auch mit deren Annehmung bey denen Konigln. Caſſen und in Handel und Wandel auf die itztbemerckte Maſſe, ſo lange bis dieſe herabgeſetzte Sorten

gantzlich eingewechſelt worden, fortgefahren werden ſoll.
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Es wird demnach ſothane Jhro Konigle. Majeſt. hochſte Willens-Meynung jedermanniglich hierdurch publiciret, und werden zugleich alle und jede De
ro Unterthanen hiermit ernſtlich bedeutet, ſich nach ſolcher Dero Verordnung gehorſamſt. zu achten, und durch gegentheiliges Bezeigen zu der angedroheten, und an—

deren empfindlichen Ahndung nicht Anlaß zu geben; ſamtliche Beämten und Gerichts-Obrigkeiten aber dahin angewieſen, nicht nur dieſerhalb unablaßliche genane
Obſicht zu fuhren, und die Contravenienten zu behoriger Strafe zu zirhen, ſondern auch gegen diejenigen, welche des, im atan ßoho Eingangserwahnten Muntz—
Mandats, enthaltenen ausdrucklichen Verbots ohnerachtet, dergleichen Leipziger ztel und andere geringhaltige Sorten von auswartigen Orten in hieſige Lande ein

zufuhren ſich unterfangen, oder mit deren Auswippen eine ſchandliche Wucherey treiben, und aus Gewinnſucht, auch anderen unerlaubten Abſichten, falſche Ge
ruchte ausſtreuen, und das Publicum in Muntz-Sachen, zu ihrem Vortheil, irre zu machen ſuchen, als welche, wenn ſie deſſen uberführet, mit exemplariſcher
harten Strafe unnachbleibend beleget werden ſollen, unt aller Scharfe, und ohne die mindeſte Nachſicht, gebuhrend zu verfahren. Geben zu Dreßden, am
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